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Vo-r•t,~·.:ig, · fJ7t'1.rn.lten von 
UnjiJp~s:i.täts,rof'e,ci~or Dr. LPo StP-rn 

am 7 Mär-z Im _Inst.i tut für 

Wi~s<mschaft unc Kuns t , 

'~ 1' einf" u nf~ih:r-un,r-en sollen c ·np 1.1/iird i _ mg rl PG .tJen'kers und 1evolu- 
ti onär s L0nit1 a r--stellenLE>nin stPht auf' a em. ~1 eoretif;ChAn 11'und aNent von 

\ 

h8..T'X nnfl 1~n;;els LeniritAtn.Uf'\ ist im lit"unde f;enornmen nicbts ·anderes .a.i,s die 
Fortbildung der Grunalehren des I,~c:.rxixrnus und die nwenduiu: auf eine neue 

Phase aer geschichtlichen nationalökonomischen EirtwJcklu.ns: a.if d~(.; P 1,,"e 
c es lI,,JJtH'Ütlismus. Das eigen, rtige boi. Lenin ist - und cJ ,:i.rin unt.er scb eicl et 
er sich,yo:6. auueren vo1an6cgan6cuen uenkcrn - , uass bei· Llini T11eorie und 

- l)raxi.s-, Wort unö Tat, ·Idee _und Verwirklicnung zur .G:inhe:i. t gewor eH l,3t 

111 Leni:.1 haben wir es zu b n rr.it einem •rit.aneü df:;, Gt:.i.(;;ites uuc d~s ;Villens 

u:s gj.bt kaum e iri issens ebie , _ dass er nicht schöpferisch in die ~c;-i_,('L:lcnt 

liehe E.onzeption einbezogen batte lles war darauf· 2usl$oricntet, o as 0e- 
' 

,_:ebenP, sozi·Jlökonor.üsche F rndas.errt , welchen auf h.las::,enher:rsc:1~ .. ft ber~htE:., 

3rund lesend U!llZULCStDJ. t.en, Lenin 1.st zu ._;le:i.c: € t~f.:ci t, der wr<jS};, t e u81 :·_L.,'-., 

c'i~)r E evolut:.i.on. Bei a.l lcn bl'cr5erlic.:1en Revolutionen treten ~ns 6ewal t:i.L'.c 

Gest~l tP.n entce&en9 c1 ie in a er :B'ortcntvficklnn[; a ,~r mr--•ns<'!lilicbrn Gesell- 

sc uaft le-iib0nd es eeleistet haben; eilies muss aber fest2,eli ·ü ten werc'l<:11. 
das feudal-mi ftcl ll terliche Ciesellscnaftssyetera t.md des:sen suzLÜüh:0110 ,1iE\C, 

uranung wurde a gelöst urn'l ersetzt im 1.)rozess n_cr bür0erlicnen J..·.:evolution 

durch die Ordnung des kapi talistiscben Systems 1:iobei l.n.ndel t es sicll 

nur um einen Personcnvre~hsei, oer so;,;iale Inhalt- der Hevolut.i.on sow.1.e u~ ..... 

ölrnna · ische Fundament blieben unverändert Ji!s wechseln nur die rlg.sscn, a.r 
1 

nic11t aer Klasseninhalt. In der rus'ü;·chen Oktoberrevolut:Lon handelt e.c:, 

sich nicht nur uu einen Personenwechsel, sondern um die U1-1.gesta.ltung cJer 

sozialen Verhältnisse. Leninr.ils ,3chüler von llarx unr1 :t-.i,'n[:els uwJ als I .21-­ 

. ster ihrer Dialektik~n die Fr~en hc:ranGe[,angen„ die um die J:1.1rbunJert­ 

wende aufgetreten sind. W~e Leqin an diese spezifisch neuen Ii'rt~en 11 .ran- 

. t 11 ··t 1·n· besondcrr:: grut1.dlc0,·e. den 1.i'rnr;en crörtG:::-t wer- 
ge~ancen 1s, so spa er - . ~- 

aen, 



Lenin a.Ls D0n1<::Pr schildern, ne i ss t., die QPscnichte d<:,r l"lOl.:-chewi- 

s t.Lscr en Partei der Sowjetunion sciiildern. ,~s üiesse ferner- -ai~ Gesc .Lch t e 
von rll~P-i 1 evolt:i.oncn, c1 ie nf'änge a er Sowj etma.cht schildern 

Das Heue, dem Len-tn um d Le J1.hrhundeJ'twende Legenübergestanden ist, 
besteht in der spezifischen Beosnderheit der Verhältnisse des zaristi::,obeb 
i-russ·lanc1J..)ieses -zaristische. Russlana st das historische Wirkungsf~ld Lenaus, 
Wie kommt, es, oc=1.ss 8I'0sAe Denker, Staatsmänner und 'Po Ld tiker die .Greignisr,e 

in RusslRnd völlig verkannt haben '? Der junge Lenin hat b reits erkannt, da.!3 

das Zentrum oer revolutionären Bew-e ~-ung sich von Vlesten nach Osten verlager- 
' 

te und dass <.Jer chaup Lat.z dieser grundlegenden weltgeschic 1tlicllen Vercü1.- . 
d er-ungen nicht mehr Hitteleu-opa sein werde, sondern gc:rade da s rückstänrli- 
·e 7.usslancJ.. Lenin or-k-irmt.e , dass dieses rückständige :R1ssla11c e i.uen tnoten­ 

punkt. . ller\ imperialistischen lvid ersprüche darste_ll te ,::r :formulierte die 

Lehre, ä ö.S$ c1 er Knp L talismus sein letztes Stau Ium im .cnopo.Lkapd, tulisrnus 
erreicht h.abe , · Iit_ dieser "B:rkenntnis verknüpfte s Ich die ganze eschicbt- 

liehe Konzeption Leni.ns„ Die grunc1 legenden Widersprüche im Ir.nperialisrn.us 

sind nach Lenin: 
' 

L Zwischen A,,..bei t; und Kapital; zwischen a er Arbeiter - und kapi­ 

talistischen Klasse gibt es keinen historischen modus- vivendi. 

2, Der Widers1Jr11cb zwischen den in1perioalistischen Gtaaten untereinau- 

der. ' 
3 Der Wid ersprwcb zwischen a en Herrenvölkern und a en holonia.l völ- 

kern 
- , Di~se drei Grundvriders1~rüche sind berad e in J: u s s Land zu eiuem Knotee 

vereinigt. Wuhrena · sich Englands Kolonien· aus se r-ha.Ib des 'rerri t.cr-Lums b ef'Ln­ 

den, ~st das za-ristisch russiscbe ·01oniaLreich ·e:i.ne E.:i.nbeit, eine Macht in 

sich, die mehr als 150 Völkerschaften und Nationen vereinict, an deren 

Spitze d:i.e GrossrusAen stehen. Lenin er.kennt, dass Russ:kana mehr als ir9cnd- . 
e5.n 1.:q.aeres Land dazu_ berufP.n ist aie StättP. kornrnen.d0.r evolutioner1 zt.1 Ae-,n. 

Lenin als Prakti1;;.er ,stellt die raee der Pnrtei: wer kann c'liese fsrocAc hi­ 
storische ufg8.be aurchfi'ibren ? Nur e-ine :=,.:rtei besann eren Typs - keine 
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par-Laraent.ar-Lscn cJemokratische Partei we at eui ... ope.Lscl.en Tj_})us, welche die , 
sozi a Len K1mpf'e von ciPr Strg,1=rne und der F'ab r'Lk wet,verlel:st ~uf' das QPlP:i s e 

d e s P2.rframentarismus- .tran bPnötigt zu d Le s e r- • c1:'.:'t;ab8 kAine P9rtei, die· in 

par-Lament.ar-Lsch er- noutine aufgeht. Diese PartAi muss mit _,cnüE;encJer ~lnsti-' 

z l tä t legale und illegale Kampfme'tbod en niteinander zu komb trri er-cn verste­ 

hen im KAmpf geeen oen Zarismus. Auch bei Plechanow zeigt si.cb .<'leutlic1!, ob 

v10111 •Jr der V/t=c1gbereiter des ·.{arxismuR ln 'Russland ist, wie sehr- er in c]er · 

~;irntalität .ö e s \/'restlichen r q,rxisnms bef'ang en. und aussP-rsta1:;-ae war, äie Kon-. 

z ep+i on Lr>nins zu verstehen und zu be[,r<ü:fi'en. Die Ans tctrt der Vertreter ce1, 
zweiten Int .rn.g,t_ionr-üe lauteten: wenn übcr-gaupt. d e,r Ueberg;:,ng vom ha.pi ta- . 
Lf.amu s zum Sozialismus irgr-,ndwann vollzogen werden könrrt e , . d ann nur in ei- 
em Lano, wo die e~ n Lsch en Vcr-iuas e t.zungen am reifsten sind, also in 

Deutscblanc.l, weniger in.England undT'r-ankr'e Lch, •Deuts-cblana, we Lcu cc selt 
der Reichseinigung c1en ökcnom i s ch en TemP,overlust o.ufgehol t ha t.e , ü",Ü t r'li t 

. - ' 

Beb e L, Liebknecht und Kautsky an a er Spitze als das k.Las at scn e Land, wo sici 
der. Uebcrgang y__om Kn:pitalismus zum Sozialisnus vollziehen werde. Es behört 

zur Selbstvcrständlichkei t der zweiten Internationale, das s dieser Uebex\_;J.n 

sich nur in einem technisch und ökonom.l ach fo'rtgeschri ttenon Lande vollz1e- · 

ben werde una nicht in Pinem zurück ··ebliebenen wie Russland. 

Die Geschicbte belehrt uns darüber, dass Len;n cJer t:reueste und bm- 
' 8equentestP. Schüler von Marx und Engels war, der nicht nur deren .uehren 

in ate Tat umsetzte, sonderm weiter e11twickelt hat. Harx:una .811.gels wirk- 
. ' 

ten und o.:=i.ch ten im v.orrnono.t)olistischen Zei. tal ter des- Krtpi talisH11. .. s, in der 

mPhr oder ,rieni6er, friec1lic11en l 0.riode. Es c:ab se:i.t den napoleonischen 

gen, dem preussischen und a em a eutsch-:fra.nzös:i.schen Krieg keine grösr,eren 
Zusr.immenstös.se z,,visrhen den Staaten. Es war eine mehr oder weni0er 0radli­ 

nige ufwilrt8entwic1<lung des "apitalisMus möglich r;eweBe:n. In dieser Zeit 

wirkten HA.:r-:x: unrl Er12,els; letzterer ract, noch in lHe Zeit d 0s monorolist::.­ 

sc11en K-:i talisJ s hi1'"lein. Beide gaben eine nalyse der Gr-undlagen des 

K').pi tR.lismus. 

Der Imperüll; smus bedeutete im wesentliclJ e11 a i· e 1 ,;;>t s})runc-::a-'. e .8nt- 
wickl11ng des l{'=lp:t ·Rlismus, beru1J,_,11d ~u-J."' aern Gc,Qetz aL,.·.,,, "' ,,. "'...... "L Ungleichmb..ssig :ei t 
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a er ·ntwic klünp- d er K'1,L)i. trü i.sticcJ1 cn Land er. Diese ung'Le i ch11L.1: si6e .l!!ntwick­ 
Lung f;i. ,... z 1,... beBonde.,,.8n Verscl1ür:funL ül r Nioers1)r.'('tH" DP:"' 1_;.ri.lJf um .r:..in- 

-r,_ 1 r-phar en, 1 n, Hohßto_<:f- und .\bPatzgnb · ete tritt auf die ·r11gesorclnun6• 

Lenin pibt nun eine . nalyse des Tmp e r-La.L'ismu a, Iri e sci,V✓ _rw.ic·:, nds t= S<"blueos­ 
:for·r;e:r-ung, dlf:e Lenin aus dem Gesetz der ungleichmassi 'en 11ntw·i_q'1:lunc d e s K' - 
pi talisrnus Z'"'zogen ·hat, ist a ie I~ög1-~.0 ik e · t der ~r-ri01,tu11L de c ~osi .i.Lamu s 
in Gin .M P:in zicen Land Für- v i.e Lc 1a e o Logon c1 e,,. zwei tcn Intcrnation .11; v.ra:r- 
es ,usrema~ht, nas die Revo.Lu t.Lon schlagartig und gleic'1 z e ti.g in r eh e·ren 

Le.nn rn : uabr-e cben müsse. 
Es früeen nun die n. · Jnkte, dt rch di.e LPnin i.n schö oerisclier Weise 

utaatsforrn a er Diktatur a es P:rolet;iriatn a ie Sowj e tmach t ist. Dd e aon G0a 711 teL· 
\ 

der Sowjets· (Räte) ha te LPnin der Geschir, tc ant nomm en . Er erkqnnte dass 

in jecler nevolut'ion di.oser Gr-,aanke Ln .a~m ·bs,cen· spontan eutPt nd en ist 

( 184i3, -.risor Kommune L 71, 19ofl1 191,. 7). L n tn ert\.. "nnte, d0ss P,S sir'h hh~r 
1 , um ei11 e·1.ts0.. ei. -nr1r"" ElomPn-: er VolkSY't'VOlution ho Jel .e uiyJ r"c3c<3 r

1ie 1> n(~-- 

werker, G~sellen, 
' . eh .... lir-ge den stosstrupp· der :'8volution bil- 

n et n. ra Polorisch und poli tisr. • llera ings war rl eser 4„ Stand völlig im 

3+,011 Gi•me des oI·tes. Auch Lenin ist die Di.J"to.tu-,. des P:col t,-,_i-:L..,.-:s t•ane 

besondere jj,Orm des 1as.1ssenbündniss ~S zwischen. Inc1ust:rieprolet~ria.t und Bc.uem 

turn. Der 'ätefedanke r...eprJ.senti~rt c]en höchsten Typ clor Dcmok1 atie, dr e;:; 

sie n i.cnt 1w1 a ie Dikta.tur einer Person ed -r Olib·irctüe handelt, s0110 er11 1.Lri 

a ie überwiegende nenrhci t im Interes/-'e 6 er ueh::ebei t ~ ·,,s yiure wiclersinniJ, 

wenn c'I ie Arbeiter und Bauern. ÜP''Gn Jt[l:1t e>et~e s:Lc.n in ktion "':r -i:.1,,;, l_1,,S­ 

sen. Die klassische Form der Demokratie, wie '"lir sie lrn11nen und erleben, 

stellt nlchts andGres dar al\s ·eine form·1le 1Jer.1okratie, c r:.ren soz1al~.r .1.üliu.i. t 

auf dem PrivateiL,entun :1n ProduL.tionsrüttt:.ln heru:lt. 

2. .. nfbau es Jozia.lisr1us in c9er Porioc1e des Ue15er ange vom K-:.✓i- 

t1-lisrnus zurri sozin.li8nus r .• rx, und , c..,els haben clie Pl~riocle dP.r .Jiktc.1tur 
• 

:; • 1 1 lt"' 1de b 1 htet'.~. die 1.'vUSG- a es 1') o le ari ·üs "l.l:=l. nehr oei er wen.1{.jer _anr; 0.n.1a .... 1 



5 
t en, dass c 2.s Unschlat,en qualvoll und widerspruc11Svoll vor s.l cn wdien vnrde. 

N'7c:1 Lenin ist c'li_p Brrirtt,upo- des ;--.;on,:i.Pl.J...,R_'QUS J.']1 e Lnern and e 1",1· l ) ~ ..., CA •;;; •. L. . J,;,. · r Ou J.C 1, C as fJ 

nicht durcn tnili t 1riscl.1.e Intervention e rdr-o sce L t_ wirc. Leu.i n zeit, t konkr-e t 
neu \ e e c u.i.."' v Lr-t.acnaf't.spo Lf tik (l 11.P). Diese neue ökoüou Ls che _J;]oli t.:.i.. _:_~-: 

1 

nd ch t nur auf spez i.f'Lscb r-us s i s che Ve r-hä.L t.n l.s s o anwoudban, s on ern in J_eJ er 

o~ e:r\_,-:1pgspb9,se zum Sozi.nlismus nit I;rfolg .anwendbar', Le11L1. 8_-':°, d L ,se ,.tEUc 

. . 
Po1itik,lnmitten der t,;eN:::1.ltiien Umwä Lzunr des Land e konzipiert., "üf den 

, ersten Blicl sch Pa e Ln .:.tiickzut3 vor-zu Lt egen, '.c:s sch Len, als ob 1921 Lenin 

a en kapitalistischen' Elementen neu cro in ;s Terrain bewiihrt .• ätte; in Wi:i."k-1 

lichkei t hand el te es sich um eine no twe a ige und u e~.,.1~ldlicr_e konsequ enz . 
der Lenin.sehen Strri.tegie und T0ll tik Ln einer bestimmten S:iruation. LeriLn , 
zeigte auch: wenn cJie Arbeiter und I3G.uern im Beoi tz der Wirt1.,c.uaft:Jko1,unnndo- 

l "l ( I a' .L • G" d a 101en n us~rie, run un od en , B·c.11.ken, Aus aenhanöe L ) e Lnd., dann be..;;t8„ 

die 1,1öclichkei t, eine sozialistisch Lndu s t r-t zJ scllaf:Pen und diese i.,.1.ac1Jt 

der Landwi.rtscbnft zu· verbinden und '1Uf a d e s e Weise die [:.6S!1rllte Volkswit•t - 

schaft vom Geleis<! a es Ka1Ji talismus auf a as a es oz ialismus t:F z~sc 1al ten. 

Die neue ökono1ni.sche Politik war eine Ueber~a 1~spha e, ein '- tc,m1iolcm, um 

die voraussetzuneer. zu sc c1.:ffen für ni_C'> Durdiführun0 der f'olt.,eu· en Fünf- 

Jallr-Pläne. 

::Jurch cl as Instrumen der Genos.qensc-:.nften vmrd e die Hau Jtmri.sse a er 
B-'1U~rn in a en soz.· ::üen .:. ufbau einb~~zo3en ( 2,'5 J..~illionen Kle:inb1.uern). 

3 Fra5e der Hegemonie de roletstrints in j der V l 1 .srevolution. 

H"l.c Lenin muss in der Revolution dns rroletarL3.t nicht nur wJ.ürend die­ 

der die I 0·emonie behalten, S'Olldern aucll nach der .d.evolution, Durch eine 

6eni;:i.le Strn,tegi.e und Taktik v1TUrde das Bürr,ertum in allen seir:eu .C::rscli.E:inuü 

·"'o:m:n n von nen Tolksmassen :i.soliPrt, sodass das rolr-itariat erstnd.liL .in 

a 8r GesrJ ichtc n c11t in P.0lo6is~h im 3chleppt{-)_u a es B1'irge;.tums w r. 3t-=:t1.ts:- 
\ . ' ' 

mn.r. m ~t')at so,,,.co.n,e stnc'l das Volk in Aktion. 

4. :t-h.tj onale und kolf:.ini,:ilc F,,..~ e. ~-1..rx una ·En8"f'1S h-1.ben a i8 ~rr.· cn-.ts 
se j_n China, Indi·cn, Polen,· Ostungarn au-.mcrks3.Jl1 vor olt;t una ko-nkrctc We­ 

ge zu,,.. L3sm1.g a ier,e'.!" . r, ,..e ge\'v · escn. :nr:d :ueni:.1 werc en .a iesc Grundlr>~1ren 

8in Volk konn f'rei seil!, das a..19erE' ·Völl::.e:~ auf einen GedanLen redu2:i.c!'t: 
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un+ erörückt, lMperi. "l Lf.smus b9d011t0t eine •'. »ocb e ä er Steip•erung der A/ich:r­ 
sp.rücue , der I~rie~~e und oP.r :,cv6lutiornm. LenjYJ. vrc:rknii):i'·te nun <~io •i {tto - 

na l.e unc .koloni1.le Frage mit d en ~t11'."'z nes Inp,,,....:_ 1-ir,r,11.1s irn eiuenen Lan+e • 

.J;s 6eht n i cht., ~n, d "lSS ireendvrn in c-d.nem +mpcr-i '"l . .-::tisclJ - -f:'1ihrr-mc'l ~n .stuüt 

die A.rbei.terkla.sse .,)rof':i.t · ert ur-eh qie , u sbcu t.un ko Lon l a'l er- Völker, und 

t,ewi_1'iSl"r11·1r.sse11 c1 er eigPnen · i1'11:)e-ri "l li..., tischen ·~la,sse; "chütz n 1 ilf'e leistet. 

L0YJ.in versteht unt e+ c'Jer Arb0. teraristokratie eine 6ewisse 3chichtP. r:er 

rbrcd.terklassc„ nie, eine Syrrihiose mit der eigenen imperi3.ltstischen Bour­ 

g e o Ls l e einGeht, · um mit ihr ld:le ko Lon La.Len Völker aus zub u t en, Lenin. lE>[;t 

d r, rh.ns d i e rbr-d_terari stokratie durch die ,igP-ne Bour~eo.I Le kori-urrpit;rt 

wLr'd .wenn der 'Lohn ÖF.li' pngl..i.s~hen TPxtilar-bei te,,.."' ach tmaL so 0::.~oss ist 

wie r1er de .indischen Kul • 1 und wenn nie enu Lischo Ir pnrinli.str>T\,.{.laGF'E? es 

v or-z t e t aus dem gewaltigen Kolonio.lreich auf' vcr-sch te e i:-: TJ0~sP E,ewalti- 

ge Lengen von PT'ofiten zu schöp-r0. ( Hrmdel, Export, Linsen, Kontributi nen,t 
J 

um in :&.ngland d en l.iE'b0nsst.:1nnarr1 weit über .den cler: kolon · "l.len VölkPr zu lJp·be- 

so liegt hj_er der ··F;:ill einer Korrumpierung einer ge'samten Klasse vor (ob 
/ 

sie sich dessen bevrosst sind oder nicht). Lenin verknüpfte, wie s,chon beton 

die Frage der nationalen und kolo_nialen Befreiung mit der Frage des Jtur2-es 

oes Bürgertums im .eigeneü Land zum Unterscl1ii,ed von VeJ•tretern der zweiten 

Internationale, welche im er ten w·el-':..kr.ieg a.:.& Pos.:.-'- ~on ::ie.r Va+,erl:u1dsver­ 

teidigung bPzogen hat· e.i. un für die Int -re.J.3eü cer ;:::.Lg8 „e~1 Bou1'i.:Seuis:.1.e . 

k~::mp.1_"'te11. LeJ.J.Ül l'or-:3 e:'.'t ,:i .t.8 Umwand l.rng des imperialistisch(m tlaubkrieges 

in einen Bürgerkrieg zum Sturz des Z8:rismus im eibcmen Land~ 

5. Die Fr3.ge der ra::.-~ 1=>i. Md.rX ·und .Dngels haben diese .l."r ··e clanin ae­ 

finiert, dass a ie Partei die ~ va.11.tgard e des Proletariats darstell teio- Lenin 

konzipierte c1iese Idee unter den neuen Bedinguri6en des Imperialismus. Le-­ 

nin sri.gt: um. in dieser Epoche der Kriece und, R volutionen erfolgreich 

durchstehen zu könnel'l;, is-t es nötic;, dass die Partei die llöcriste Form de,.. 

Kla.s.'?enorganisntion wird, Sie muss- zum Unt·erschied von Gewerkschaften und 
Die · qtenen una sie lenken und zusammenfassen Genossenschaften über ihnen „ 

. t·on aer eich alles un- . P.r Kl.q_sscnorgarnsa i , 0
• Partei ist die höchste Form Jen~- 

1 P t · 1.·st.imstA.nde, öie Diktatur des terzuorclnen hat„ Nur eine solc 1e ar- e:t. 
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Proletariats zu V(~rvirklichen Die Partei uus s von einer eisernen Diszi- 
plin erfüllt sein. Um die F·race a er PA.rt·oidisziplin (mtwickelte sich schon 

im J'lhr 19o3 zwischen 1 ... artow und Trotzki cinerse.L ts und Lenin and cr-er-s e l ts 

eine lebhafte Diskussion. 

6·. Lenin als Philosoph. Er ist ein H~i.ste:i. .. auf a em Gebiet der rna­ 

t8rialistischen Dialektik4 Sie· red iz Ler-t sieb auf eine 1ietbodologie des 

Wissens auf'. der Grundlage des Haride Lns und auf' eine Hethodologie des Han­ 

delns auf der Grundlage de s Wissens. Sie ist ferner .höch s t.e Einheit von 

Tbe?rie · und Prax:ts. D:i.e r11:ater:ialistische Dialektik oder· dialektische .Loc..;ik 

.stelli"-t e irien .Aria(lnefaden dar, der durch das g~nze Labyrinth der bes_c11icht­ 

lichen Ereignisse sicher hindurchführt„ Diese Log:i.k er.forderte allse:i.ti.Ges 

Stua Lur al:ter konkr e t en Verhäl tni&se„ Lenin b e t.orrt s es gibt keine abstrak­ 

te Wahrheit, die Wq,hrhei t ist immer konkret. Die marxistische Le11re von den 

Gesetzen. der Gescllsichaftsentwicklung bildet die Grundlage aller proleta­ 

rischen Politik. iJan mus s s i ch d.i.e 1narxistische Dialektik zu <Üt_;en mach en, 

um sie in jeder Etappe der historis.chen Entwicklung anwenden zu können, 
- ' . 

Die materialistiscl1e Dialektik erkennt im Begriff den Widerschein wirklicllo 

DingeA DiP. ·wirklichkei t ist hie f'ertig gegeben, sonde_rn stellt eine ~in - 
- ' 

hei t von Gegensätzen und Entwicklungsprozess'err dar-, Lenin bat seine Grund- 

;edanken im ·werk_ 1ri:, ater-i ali9mu~ unö F.mp:i.riokri tizismus II dc,rgelegt. Dieses 

VJ'erk wird mit dem GP<'ianken eingelPitet, 1 dass man auf dem '.li!ege der marxisti­ 

'sch en Theorie aer objektiven Wo.hrheit immer näher komme, ohne sie je ;-~anz 

auszuschöpfen. 
- Es ist uns irmf.g zu heb1upten, dass Lenin dea l.larxismus durch seinen 

Leninismus ersetzt habe. Lenin steht auf a em theoretischen Fund1:1ment von 

Marx, hat aber f-'lntsprec'hend der neuen weltgeschichtlichen_ Sitllatioh die 

1.:'3.rxrschen Grundgedanken weiterentwickelt im Sinne cines scböpferiscben 

il'arxismus- Lenin fordert immer wieder, s Lcn zum sc11öpferischen 'Harx-isrnus 
Mcrxisrnus·bedeutet die Wiederholung von Zitaten 

zu b0kennen~ Dogmatischer~-~ 



'· 
und Gedankengüngen, ohne • ücks Lch t auf Zeit, or-t und VeräncJ crungen, Gegen 

Lenin wurde a er Vorwurf erhoben er wär-e nur in Hinbli.ck der s_Jezlfisch rus­ 
s l acb qn Ve:rhültnisse Earxist gewesen. Han wollte d errLenf n.l amus jeden .n.:. 

spruch auf Allgemeingültigkeit und Int.~rnri,tionalismuc nehm en und Lhm dam l t • 

d Le ideologis,ch- politische Kompetenz streitig machen, e twas über d en russi­ 

.s chen Rahmen hinaus aussagen zu können, Lenin hat die Grundlehren des }:::1.rxis . . 
rn.us r1it einer Heisterschaft an die russischen Verhältnisse anee~enöet. Sein 

Ged ankengang und seine Lehren sind auch heute noch von allgemeiner Gü.L tiu­ 

kei t Man mach t Lenin den Vorwurf, er habe die Lehren des ,,.Larxismus aul'Jer 

früheren Periode wiederbelebt„ Lenin 'hat die Unterscheidung zwi ac i en jun- 
- 

gern und alten Mr-i.rxisrnus ent.scfi l ed en zurückgewi.e'sen, Lenin setzt sich ein- 

g eh enö mf t -ein Opportunismus in a er zweiten -Internationale aus änand er (Be rr, , 

s't.e In}, Eine besondere Spie~.rt des- Opportunismus stellt .d er- österreichi - 

sehe. Austromarxismus. dar. Lr-min hat auf ihn in mehreren Polemiken ge6en 

enne r-, Bauer- und Aaler hingewiesen. Der Inl)alt des Opportunismus Läs s't 
' . 

sich auf' d1e Formel bringen: in der Pr-ax i s opportunistisch h and e.In , in der 

Sprache revolutionär a_as gr_osse Wort .führen Wenn man Lenin a.Ls soz Laj.en 

Kritiker und Theoretiker würdigen. will, tut man gut, ihn als legitimen 

Fortsetzer des 1/i.arxismus zu betrachten und den Leni.nisrnus als Marxismus 

in der Epoche aes ImpPria:j..ismus und1der proletarischen Revolution :festzu­ 

Legen, LerrLn ist der e Lnz tg e Geseils.chaftA:,heretiker, dessen Denken nicht 
\ 

nur- '11heorie blieb, sondern Wirklichke.t t wurde und darin liegt meines .d:r- 

acht0ns die DokumAntcttion des-Genies Lenins, seines titanischen Willens 

und se.iner weltgeschic.h'tlicbP.n G1'.:'össe. · 

/ 


